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VDentſches Reich
Das Hornberger Schießen

O Berlin 22 Sept Zu Hornberg im ſchönen Schwarz
waldland wo es im Bären guten Markgräfler und vor
treffliche Forellen giebt war auf Johannis 1667 ein großes
Schießen angeſagt Jm Jahre vorher war viel guter Wein
gewachſen als daß nach der Chronik der Krug von fünf Litern
um wenige Krenzer zu haben war Als man vier Stunden
geſchoſfen hatte war ſo meldet die Chronik das Zündkraut
u Ende, und der Bürgermeiſter bemerkte infolge dieſes
edauerlichen Umſtandes ſei anjetzo das Schießen unmöglich

Es hatte aber noch niemand die Scheibe getroffen Ja, ſo
rief ein Naſeweis wo bekommen wir denn unſeren Schützen
könig her Darob traten die Schützen mitſammt dem
Bürgermeiſter zu langer geheimer Berathung zufammen was
zu thun ſei Die Berathung dauerte vier Stunden und es
wurde beſchloſſen Unſer Scheibenzeiger wird andurch beauf
tragt zu meſſen wie uah und wie fern jeglicher von den
Schützen an der Scheibe vorbeigeſchoſſen derjenige aber ſo
zunächſt daran war wenngleich ohne ſig zu treffen der ſei
unſer König Vivat dem Bürgermeiſter, ertönte es von
allen Seiten Und alles wäre gut geweſen wenn nicht der
Scheibenzeiger zurückgekommen wäre mit einem umſtändlichen
Bericht des Jnhalts daß die Kugeln keine Spuren ihrer Flug
bahn in dem Luftraum gelaſſen und daß daher nicht möglich
ſei feſtzuſtellen wie nah und wie fern ſie an der Scheibe
vorbeigegangen Da ſchüttelten alle die Köpfe und es war
das Hornberger Schießen zu Ende So erzählt d Chronik

An dieſem Dienstag hat die Brandenburgiſche Landwirth
ſchaftskammer getagt um die Vörſenfrage endgiltig zu löſen
Es war eine außerordentliche Sitzung und eine Tagesordnung
mit vier Abtheillingen war ausgeſchrieben Alles war geſpannt
Rechenſchaft über die Verhandluigen unter Vorſitz des Ober
präſidenten Frage der Wiederherſtellung der Prodnktenbörſe
Gründung eines großen Getreidemarktes oder einer Verkaufsſtelle

alles Dinge von gewaltiger Tragweite für die Landwirthe Und
nun wurde die Sitzung eröffnet aber die Oeffentlichkeit ausge
ſchloſſen Und als man genug geredet hatte daß die Regierung
das Börſengeſetz nicht genügend ausgeführt habe und man die
Produkteubörſe nicht mehr haben wolle da lehnte man die von
dem Direktor des Bundes der Landwirthe beantragte Ver
mittelungsſtelle ab und das Zündkraut war zu Ende Die
Dentſche Tagesztg des Herrn von Plötz iſt weidlich un

gehalten ſowohl über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit wie
über die Ablehnung des Autrags ſie verſichert daß die
Agrarier es nicht geweſen ſeien die ihn wünſchten Darausgeht alſo zweierlei hervor 1 daß die Mehrheit der Kammer

den Wunſch der Agrarier nicht befolgte 2 daß ſie den von
den Agrariern geſtellten Antrag hre Alſo nicht einmal
in der Brandenburgiſchen Landwirthſchaftskammer iſt Herr
von Plötz mehr allmächtig

Der arme Bund der Landwirthe Eben onrn die Herren
von Miquel und Graf Poſadowslh erklären laſſen daß ſie für
ihn nicht zu haben ſeien eben veröffentlichen alle amtlichen
Kreisblätter einen offiziöſen Artikel gefen den Beruf des Bundes
Zukunftspartei zu ſein da will ſelbſt die jnnkerliche Landwirth
ſchaftskammer nichts von ihm wiſſen Freilich ſie macht nur
im Geheimen Oppoſition nur hinter verſchloſſenen Thüren
Denn ſie fürchtet die Zuchtruthe des Herrn von Plötz Auch
hat ſie ihn wenigſtens durch den Mangel an jedem Entgegen
kommen gegen den Getreidehandel verſöhnlich zu ſtimmen ge
ſucht Jnzwiſchen aber richten ſich die Kaufleute darauf ein
dauernd ohne BVörſe zu leben einſt wird der Tag ſchon kommen
da die Landwirthe ſehen wie ſie ſich in das eigene Fleiſch ge
ſchnitten haben

Noch indeſſen ſind ſie nicht belehrt ſie wollen noch nicht
zurück und ſie können auch nicht vorwärts Und hente ſteht
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es genau ſo wie vor dem kritiſchen Dienstag Denn man hat
berathen und vielleicht u rüfen wollen wie viel oder wiewenig jeglicher an der delbe vorbeigeſchoſſen und dann

ſchüttelte man die Köpfe und es war das Hornberger
Schießen zu Ende wie auf Johannis 1667 ſo am 21 Sep
tember 1897

Der ſparſame Fiskns
Nirgends iſt der Fiskus bekanntlich ſparſamer als in der

Verwaltung unſerer Staatseiſenbahnen Daß es bei ſolcher
anhe ſen Sparſamkeit auf Koſten der Allgemeinheit nachher
leicht iſt große Ueberſchüſſe zu erzielen die anf anderen Ge
bieten Verwendung finden iſt leicht erklärlich Das Publikum
kann blos nicht begreifen warum auf dieſem einen Gebiete
ſo beſonders ſparſam gewirthſchaftet wird und nicht auch auf
auderen die Sparſamkeit doch auch recht gut vertragen können
Neuerdings wurde bei der öffentlichen Beſprechung der Eiſen
bahnunfälle wiederholt darauf hingewieſen in welchem Um
fange in den letzten Jahren Ansgabeerſparniſſe in der Eiſen
bahnverwaltung ſtattgefunden haben Chargakteriſtiſch für dieſeAusgabeerſparniſſe fur die Ausführungen des Miniſters

Thielen im Abgeordnetenhauſe über den Grad in welchem es
Im gelungen iſt die Betriebsausgaben im Verhältniß zu den
Einnahmen zu vermindern

Auf 100 M Einnahmen der Staatseiſenbahnen kamen
1890/91 65 M Betriebsausgaben Jm Jahre 1891,/92 gin
das Verhältniß auf 63,9 zurück Dieſer Rückgang ſetzte ſi
derart fort daß 1894/95 die Betriebsausgaben nur noch 59,68
und 1895/96 nur 54,77 M betrugen Am 9 März 1897
rühmte der Eiſenbahnminiſter im Abgeordnetenhauſe um
wieviel billiger die preußiſchen Staatseiſenbahnen be
trieben würden im Verhältniß zu anderen Staatseiſenbahnen
So belrugen die Betriebskoſten für 1895,96 bei der bayriſchen
Staatsbahn 67,38 bei der württembergiſchen 61,85 bei der
ſächſifchen 64,36 bei der badiſchen 63,57 bei Mecklenburg
60,94 bei Oldenburg 76,78 Der Miniſter hob bei dieſer
Gelegenheit hervor daß während der letzten 5 Jahre von
1891/92 angefangen die Verkehrseinnahmen fortwährend
geſtiegen ſind von 921 auf 922 962 980 und 1037 Millionen
im Jahre 1895/96 Demgegenüber ſind die Aus gaben in
den fünf Jahren fortgeſetzt auch abſolut gefallen 1891/92
waren die Ausgaben 607 1892/93 586 dann 584 575 und
574 Millionen Das abſolute Sinken der Betriebsausgaben
ſei im weſentlichen darauf zurückzuführen daß die Verwaltung
fortſchreite und eine wirthſchaftlichere und ſparſamere
werde Jnu den letzten Jahren hat die Neuorganiſation vom
J April 1895 noch weſentlich dazu beigetragen Das Sinkender iſt auf die Verminderung der Be
triebsausgaben eigentlich nur in den beiden erſten Jahren von
Einfluß geweſen Vom dritten Jahre ab ſind die Material
preiſe erſt langſamer dann raſcher geſtiegen Der Preis
der Arbeitsleiſtung ſei ſowohl in den Beſoldungen wie
im Lohn fortdauernd geſtiegen Nothwendige Ausgaben
ſeien nicht geſpart auch gebotene und nützliche Fortſchritte
nicht unterlaſſen worden

Wohin man mit dieſer Sparſamkeit ſchließlich kommt davon
reden die letzten Monate mit ihren ſchweren Eiſenbahnunfällen
eine deutliche Sprache Es ſcheint daß an den nothwendigen
Ausgaben denn doch viel zu r geſpart worden iſt vide
Verbeſſerung des Oberbaues Vermehrung der Aufſichts und
techniſchen Beamten Entlaſtung einzelner Betriebe uſw Es
wäre gut wenn die bisherige ungeſunde Sparſamkeitspolitik
einer anderen Platz machte ohne daß damit natürlich etwa

wettgehenden Verſchwendung das Wort geredet werden
ſoll
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Bayern und die Militärſtrafprozeßordnung
Daß der bayriſche Auſpruch auf einen eigenen oberſten

Gerichtshof kein unbedingtes Hinderniß für das Zuſtande
kommen der Militärſtrafprozeßorduung bildet ſoweit
es ſich um die ſtaatsrechtliche Seite der Sache handelt wird
heute auch von der Poſt beſtätigt

Bayern ſo ſchreibt das Blatt beſitzt in dieſer Be

iehung ein Reſervatrecht nicht und würde ſich daherdezbgllchen Beſchliiſſen des Bundesraths und des ken 8

fügen müſſen Aber die formalrechiliche Seite der Sache
kommt in dem vorliegenden Falle nicht alfein in Vetracht
Es fragt ſich vielmehr ob es politiſch zweckmäßig ſein
würde von dem formalen Rechte der Majoriſirung im
Bundesrathe in dem vorliegenden Falle Gebrauch zu machen
Das gute Einvernehmen zwiſchen den Bundesregierungen iſt
ein ſo wichtiger Faktor für eine deutſchnationale Politik daß
mau mit der größten Sorgfalt jede Störung deſſelben zu ver
hüten Bedacht nehmen muß Da die Einheitlichkeit der
Rechtſprechung ein ſo weſentliches Moment bei der Reform
der Militärſtrafprozeßordnung bildet daß ein Auſſchub der
ſelben dem Zugeſtändniß eines beſonderen oberſten Militär

erichtshofes an Bayern vorzuziehen wäre würde die etwaige
Aufrechterhaltung des bayriſchen Auſpruchs zwar kein vom
ſtaatsrechtlichen Standpunkte unbedingtes aber thatſächlich
ein ſehr ſchweres Hinderniß für das Zuſtandekommen der
Militärſtrafprozeßordnung bilden Bei der großen politiſchen
Bedeutung welche ein baldiges poſitives Ergebniß auf dieſem
Gebiete haben würde darf gehofft werden daß es gelingen
wird noch für die nächſte Reichstagsſeſſion eine Ver
ſtändigung auf der ganzen Linie zu erreichen

Parlamentariſches

Zur Frage der Vereinsgeſetznovelle iſt von den
maßgebenden Stellen die Entſcheidung dahin getroffen worden
vor den Neuwahlen eine nochmalige Vorlage nicht im
Landtag einzubringen Die Erfahrung habe gelehrt daß bei
der jetzigen Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes weder
eine Vorlage die ſich lediglich auf die Aufhebung des Ver
bindungsverbotes politiſcher Vereine beſchränke noch eine ſolche
mit entſprechenden Kompenſationen Ausſicht auf Erfolg habe
Nach unſerer Anſicht wird man auch nach den Nenwahlen mit
der Vereinsgeſetznovelle kein Glück haben

Verwaltung und Rechtspflege

Die Sonntagsjagden des Frhrn v Tepper Laski
reſp die Anfeindung derſelben durch die Gladenbacher Synode
veranlaffen den Rhein Cour zur Aufſtellung einer

ne Parallele Das nationalliberale Blatt ſchreibt
nämlich

Jndem wir uns jedes weiteren Kommentars enthalten
weiſen wir auf die folgenden ſoeben von den Zeitungen ge
brachten Mittheilungen hin C T C Kerdan Sonntag den
19 September An dem heutigen letzten Jagdtag brachte der
deutſche Kaiſer auf der Frühpürſche eiren prachtvollen
Achtzehnender zur Strecke Hierauf wohnte derſelbe in dem
Kirchenzelte dem evangeliſchen Gottesdienſte bei Nach dem
Gottesdienſt verabſchiedete ſich Se Majeſtät von dem Jagd
perſonal vertheilte an de Geſchenke und unternahm noch
eine kurze Pürſche Sodann begab ſich der Kaiſer mittels
Dampfers nach Mohacz um von dort die Reiſe nach Budapeſt
anzutreten D B H Budapeſt 20 September Der letzte
Laß der Jagd wies ein überaus glänzendes Reſultat auf
Kaiſer Wilhelm ſchoß geſtern einen Achtzehnender deſſen Ge
weih nahezu ein Unikum bildet Der Kaiſer hat ſich mit dem

Achtzehnender W laſſen Der den Gottesdienſt ab
haltende Geiſtliche Trepper erhielt den Rothen Adlerorden
dritter Klaſſe Synoden und Pfarrervereine werden ſich alſo
nunmehr wenn ſie ſich noch immer in ihren religiöſen Ge
u gekränkt wähnen an eine andere Adreſſe zu wenden

aben

Die Selbſtrechtfertigung des Frhrn v Tepper Laski in dieſer
Angelegenheit haben wir bereits im heutigen Morgenblatte
mitgetheilt

Eine Verfügung des Landwirthſchaftsminiſters macht darauf
aufwerkſam daß bei Hagel und Viehverſicherungs
Geſellſchaften auf Gegenſeitigkeit ſämmtliche die
laufende Verwaltung betr Ausgaben unter dem Titel Ver
waltungskoſten zu buchen ſind Jnsbeſondere gehören dahin
nicht blos die Gehälter ſondern auch dauernde und einmalige
Remunerationen und es dürfen z B als Regulirungskoſten

uur die für das betreffende Geſchäft erwachſenen Tagegelder
Reiſekoſten und Auslagen nicht aber Pauſchalremunerationen

Kaiſer Wilhelm in Bndgpeſt

Kaiſer Wilhelm hat in Budapeſt wiederholt den Werth
einer nationalen Kunſt betont Bei dem Beſuch des Kunſt

n en ſagte er Man muß wie in alten Zeitenarnach ſtreben ſelbſt dem r Wenn Schlüſſel einen ge
wiſſen Kunſtwerth zu verleihen aber es ſoll dabei auch die
Nationalität gewahrt bleiben Jm RNationalmuſeum bemerkte
er daß es ſehr nothwendig ſei den nationalen Charakter auch
im Kunſtgewerbe plaſtiſch hervortreten zu laſſen Als ihm ein
prächtig geſtickter Rock einer Katharina von Brandenburg

eg wurde fragte er wie der Rock eigentlich in den Beſitz
es Muſeums gekommen ſei und er erhielt die Antwort daß er

von der gwäflichen Familie Korniß erworben worden ſei Jn
den Bibliotheksränmen bemerkte Direktor Szalay Mafjeſtät
wir haben s hier etwas eng der Kaiſer lachte und erwiderte

Ja das iſt eine Erſcheinung die überall vorkommt ich kenne
kein Muſeum wo nicht über das Gleiche geklagt wird Zu
dem Unterrichtsminiſter Wlaſſics rn meinte der Kaiſer
Kunſt und Wiſſenſchaft baben leider überall mit materiellen

Schwierigkeiten zu kämpfen aber jedes Land müßte für diefeZwecke Geld daben Lebhaft intereſſirte den Kaiſer die
prähiſtoriſche Sammlung und als er den Szilagy Samoyer
Schatz den älteſten gothiſchen Schatz ſah fiel die Be
merkung daß die Deutſchen hierher kommen müßten um ihre
älteſten Denkmäler kennen zu lernen Eine Keule ans dem
16 Jahrhundert veranlaßte ihn zu der Bemerkung Die würdeheute noch zu der Magnatentracht paſſen Die Ungarn ſzd

für die Liebenswürdigkeiten aus kaiſerlichem Munde ſehr
mpfänglich geweſen Als Kurioſum ſei erwähut was das KlW t d t t ar h gehen e hularität ſich der deutſche Ka er erfre bemerkt die ſhelbige den des

die ſch Schnurrbarttragens wie ſie ſeitJahrhunderten Tradition der Ungarn war jetzt ſeit dem Er

ſcheinen des deutſchen Kaiſers hier allgemein deutſcher
Schnurrbart genannt wird

Bei der Beſichtigung des von Profeſſor Steindl erbauten
Parlamentsgebäudes war der Kaiſer von den Dimenſionen des
Bauwerkes dem Stil der Façade und namentlich von dem
prächtigen Kuppelſaale der für das Millennium fertiggeſtell
worden war im höchſten Grude entzückt Kaiſer Wilhelm blieb
geradezu betroffen ſtehen blickte ringsumher und ſagte daun zu
dem beſcheiden in den Hintergrund getretenen Profeſſor Steindl
gewendet mit lauter Stimme Das iſt in der That hinreißend
Es wurden der Reihe nach das Buffet die Wandelgänge die
Logen und der Berathungsſaal beſichtigt und Kaiſer Wilhelm
war unerſchöpflich in ſeinen Ausdrücken der Befriedignng Das
habe ich wahrhaftig nicht erwartet das iſt ja ein Juwel der
Vankunſt, wiederholte er immer wieder Nach einviertelſtün
digem Aufenthalte erſchienen die beiden Monarchen wieder an
der Eingangspforte und hier wendete ſich Kaiſer Wilhelm mit den
Worten zu Profeſſor Steindl Wenn Jch zu jener Zeit regiert
r in der Mein Parlament gebant wurde hätte Jch

tie mit der a en ar der Pläne betrautDamit reichte der deutſche Kaiſer dem ſich tief verbeugenden
Künſtler die Hand wendete ſich zu den ihn begleitenden unga

riſchen Herren und dankte ihnen für den ihm bereiteten Genuß
Nach dem Hann Cour grakulirte nach dem Rundgange im
Parlamentsge äude der Kaiſer dem Architekten Steindl zog ſeine
Kappe ab und ſagte Vor ſo einem ſchönen Werke muß man
wirklich den Hut abnehmen Unter anderem ſoll der Kaiſer

über das Parkamentsgebäude geſagt haben Das iſt doch
etwas anderes als unſer Berliner Kaſten Ueber
den ungariſchen n hat ſich der Ja ſehrgapſt qusgeſprochen Er äußerte einer Budapeſter Meldung

Neuen Wiener Tagbl zufol f der Hoſſoiree zumauf dTheodor Andraſſy Eine die amentariſchenLa ſe Ungarns d ſind gün er als die
jenigen Deutſchlands Die Ungarn ungemein

eilich bei einem Volkeviel politiſchen nſt inkt was

das ſeit tauſend Jahren politiſch denkt kein Wunder iſt Jn
großen Momenten ſind die Ungarn immer einig Sie finden
und vereinigen ſich und Doktrinäre haben hier keinen Einfliß

Dieſe Werthſchätzung des ungariſchen Parlamentarismus iſt
erfreulich Bekanntlich hat Ungarn eine große liberale Mehr
heit und eine ausgebildete Parlamentsregierung

Von dem Parlamentsgebände ging es zum gegenüber ſich er
hebenden Juſtizpalaſte Die beiden Kaiſer legten den Weg von
etwa zweihnudert Schritten zu Fuß zurück Kaiſer Wilhelm
ſchob ſeinen Arm unter den des verbündeten Monarchen und ſo
wandelten die beiden mächtigen Fürſten Arm in Arm au
eſichts des vieltauſendköpfigen Publikums zu Fuß über den

Platz Kaiſer Wilhelm betrachtete zunächſt die ſchöne Fogade
des Jnuſtizpalaftes und wiederholte laut vor ſich hin die in
goldenen Lettern anf dem Gebäude praugende Jnſchriſt
Fustitia regnorum fundamentum Die Geſellſchaft verweilte

am längſten in dem mit großer Pracht ausgeſtatteten Arkadenhofe Kaiſer Wilhelm et ſich die Wandgemälde erklären und

verharrte lange vor der Statue der Jnſtitig dann ſchritt er
weiter um die inneren Räumlichkeiten kennen zu lernen Beide
Kaiſer betrachteten mit lebhaftem Jntereſſe die an den Wänden
des rn runkſaales hängenden Bildniſſe der früheren
Präſidenten dieſer Gerichtsſtelle und als der dentſche Kaiſerdes Porträts des Präſidenten v Szögyeny auſichtig wurde bl
er ſtehen und fragte ob derſelbe ein Ahnherr des derzeit

Botſchafters in Berlin ſei Präſident v S ggb hierauf die
Aufklärung daß der Großvater des Botſchafters in den Jahren
1821 bis 1826 königlicher Perſonal Präſident der königli
Tafel geweſen ſei Nachdem die ganze Geſellſchaft wi
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der bei den Schadensregulirungen thätigen Peamten oder Ge
ſellſchaftsvertreter gebucht werden

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts hat auf eine Eingabe
der hannöverſchen Handelskammer wegen Bedienung des
Fernſprechers während der Nacht mitgetheilt daß dem
Antrage der Kammer zunächſt nicht Folge gegeben werden
könne daß aber die Abſicht beſtehe eine plaumäßige Prüfung
aller wichtigen Fragen auf dem Gebiete des Fernſprechweſens
auch derjenigen des Nachtdienſtes vorzunehmen Einzelne Fragen
ans dem Rahmen des Ganzen herauszugreifen und vorweg
beſonders zu behandeln erſcheine nicht rathſam

Die Bahnſteigſperre wird im Dezember auf den meiſten
in der Mitte des Jahres 1898 auf ſämmtlichen Hauptbahnen des
Königreichs Sachſen eingeführt

Wie der Tägl Roſch von einer dem Finanzminiſter
v Miquel naheſtehenden Seite verſichert wird dürften die Tage
der von Herrn v Köller gegründeten und unter Herrn v d Recke
zur abſoluten Bedeutungsloſigkeit herabgeſunkenen amtlichen
Berliner Korreſpondenz gezählt ſein Herr v Miquel

war der Köller ſchen Gründung niemals recht grün und be
diente ſich zu ſeiner Veröffentlichung immer lieber der Schwein
burg ſchen Korreſpondenz B Pol oder ſeines Zeitungs
geheimrathes als der Berliner Korreſpondenz Nun will er
das Eingehen der letzteren befürworten wobei ihm Herr
v d Recke nur ſchwachen Widerſtand leiſten dürfte da auch
dieſer Miniſter ſich nicht über das Mißverhältniß zwiſchen
s Koſten täuſchen kann das bei der Korreſpondenz
orliegt

Volkswirthſchaftliches

Der Abg Juſtizrath Dr Ecke l s Göttingen hat an den
Deutſchen Juriſtentag ein Gutachten über die Frage erſtattet
ob es i zwecks Beſeitigung der Mißſtände im Bau
ewerbe empfehle den Bauhandwerkern wegen ihrer An
rüche gegen die Bauherren eine bevorzugte Hypothek am Bau

rundſtück einzuräumen oder die Bauherren einer durch eine
ommunale Behörde auszuübenden polizeilichen Kontrolle zu
unterſtellen Das letztere iſt im Abgeordnetenhauſe durch den
Antrag Wallbrecht in Anregung gebracht und Dr Eckels gelangt
in ſeinem Gutachten zu einer ganz entſchiedenen Empfehlung des
vom Abg Wallbrecht vorgeſchlagenen Weges dagegen zur Ver
werfung des hypothekariſchen Vorrechtes Er faßt ſein Gut
achten zum Schluß in folgende Sätze zuſammen 1 Die Ge
währung eines Vorzugsrechtes der Bauhandwerker vor den auf
dem Baugrundſtück eingetragenen Hypotheken ſteht im Wider
ſpruch mit den durch das Grundbuchrecht geſchaffenen Grund
lagen des heutigen Realkredits und mit der freien Verfügung
des Eigenthümers über ſeinen Grundbeſitz Sie würde zu einer
Schädigung des legitimen Hypothekenverkehrs führen 2 Jm
Wege der durch eine kommunale Behörde auszuübenden vpolizei
lichen Kontrolle der Bauherren laſſen ſich die im Bauweſen be
ſtehenden Mißſtände beſeitigen

Bei dem Beſuche der Vertreter des deutſchen Handels in
Antwerpen wird die Frage der Erbauung eines Kanals von
Antwerpen zum Rhein erörtert werden Der General
konſul des Deutſchen Reiches wird ſeinen ganzen Einfluß auf
bieten um dieſe wichtige Frage zu einer günſtigen Löſung zu
bringen Es leuchtet ein daß eine Verbindung des Rheins mit
der Schelde und damit aller deutſchen Waſſerwege ſtrategiſch
von großer Wichtigkeit für Deutſchland ſein würde Jn Ant
werpen wäre ein neutraler Hafen vorhanden welcher nicht
der Gefahr einer Blockade ausgeſetzt wäre Die Erbauung

e Kanals dürfte daher mit größter Genugthuung begrüßt
verden

Schule und Kirche

Durch verſchiedene Erlaſſe des Miniſters des Jnnern an
die Gemeindebehörden ſowie durch Verfügungen der oberen
Kirchenbehörden an die ihnen unterſtellten Geiſtlichen iſt es im
Jntereſſe einer ausgedehnten und erſprießlichen Waiſenpflege als
wünſchenswerth erachtet worden daß für das Amt des
Waiſenraths überall da wo dies irgendwie geboten
erſcheine möglichſt Geiſtliche herangezogen werden Jn
Verfolg dieſer Anordnungen ſind in letzter Zeit in Preußen
Geiſtliche beider Konfeſſionen in größerer Zahl als Waiſenräthe
beruſen worden

Für die im Jahre 1898 in Berlin abzuhaltende Turn
lehrerprüfung iſt Termin auf Donnerstag den 24 Februar
1898 und die folgenden Tage anberaumt worden

Eine ſtaatliche Gewerbe und Haushaltungs
ſchule für Mädchen wird am 15 November in Poſen er
öffnet werden

Ein Blatt das ſich Lehrerbote nennt und Organ der
Volks und Privatſchullehrer Deutſchlands ſein will in Wirk
lichkeit aber weiter nichts iſt als ein Jnſeraten und Reklame
blatt bringt in ſeiner Nr 4 folgende Anzeige Deutſche
Dienerfachſchulen Söhne von Lehrern und Beamten
welche ſich dem herrſchaftlichen Dienerſtand widmen
wollen erhalten gewiſſenhaſte theoretiſche ſowie praktiſche Aus
bildung Da winkt den Lehrerſöhnen ja eine neue

s Ausſicht Vielleicht bringt eine nächſte Nummer des
lattes eine Mittheilung darüber wo Lehrertöchter eine ge

diegene Ausbildung zu Dienſtmädchen erhalten

Parteinachrichten

Jnfolge der zahlreichen Unterſchlagungen der ſozial
demokratiſchen Gewerkſchaftskaſſirer haben die Ge
werkſchaften Veranlaſſung genommen Aenderungen in der bis
herigen Verwaltungsweiſe der Kaſſen vorzunehmen auch ſollen
b alle Fälle der Unterſchlagung zur Anzeige gebracht werden
Früher ſuchten die Gewerkſchaften Unterſchlagungen ſeitens der

Genoſſen nach Möglichkeit zu vertuſchen

69 Jahresverſammlung deutſcher Naturforſcher
und Aerzte

III
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Der heutige Brrwittag war einer gemeinſamen Sitzung der

Abtheilungen der natur wiſſenſchaftlichen Hauptgruppe unter Betheiligung aller intereſſirter mediziniſchen dte enne vor

behalten Auf der Tagesordnung ſtand die wiſſenſchaft
liche Photographie und ihre Anwendung auf den ver
ſchiedenen Gebieten der Naturwiſſenſchaften und Medizin Jn
einem einleitenden Vortrage ſprach Prof H W Vogel Verlin
über den jetzigen Stand der hie Photographieöiedner beklagt das geringe Ver tändniß welches der vhoto
raphiſchen Forſchung trotz zahlreicher Jünger und Amatenre allgemeinen entgegenbracht wird und zeigt dann an Bei
ielen wie die photochemiſchen Prozeſſe eine Bedeutung be

ten die weit über das photographiſche Gebiet hinansragt
ekannt iſt die Bildung des Blattgrüns im Sonnenlichte unter

der Kohlenſäure und Entwickelung von Sauerſtoff
ie Menge des ſo photöchemiſch gebildeten Chlorophylls über

ragt bei der ungeheueren Ausdehnung unſerer Wälder undWieſen weitaus vſe Summe aller in unſeren chemiſchen Fabriken
rgeſtellten Farbſtoffe Viel energiſcher noch ſpielte ſich dieſer
gen ab in den Urzeiten der Erde als unſere Atmoſphäre

e Wſäurereicher war und die Sonne noch glühender leuchtete
sls Rieſenfarren unter dem Einfluß des Lichtes emporwuchſen

dw in e re derr um nach en einkohle wieder aufzuerſtehen Du nim Licht vor ſich an
die Atmoſphäre kohlenſäureärmer und ſauerſtoffreicher und da
durch erſt für das Auftreten des Menſchen eeiet Noch

thmungsprozeß der Pflanzen wurde

liche Abnahme

ente wirken die photochemiſchen

Lenſchenwohles in erſter Linie als
rozeſſe im Intereſſe des
esinfektionsmittel Durch

Einfluß des Lichtes auf organiſche Zerſetzungsprodukte ent
haltende Wäſſer bildet ſich Waſſerſtoffſuperoxyd welches die
auftretenden geſundheitsſchädlichen Stoffe zerſtört Allerdings
verrichten die organiſche Subſtanzen verſchluckenden Algen eine
ähnliche reinigende Thätigkeit Aber das Beiſpiel ſolcher Rieſen
flüſſe wie des Ganges und des Nil in denen ſölche Algen nicht
vorkommen und die trotz zahlloſer aus den Dörfern hinein
geführter Verunreinigungen doch vollkommen geruchfrei ſind
beweiſt die wohlthätige Rolle des Waſſerſtofffuperoxyds Redner
ſtreift ſodann das Verbleichen und Verſchießen vicler Farbſtoffe
im Licht Man ſchätzt den dadurch in Deutſchland erwachſenden
Verluſt auf jährlich 7,000,000 M Dieſen Thatſachen ſteht die
Bildung von Farbſtoffen im Lichte gegenüber Das merkwürdigſte
Beiſpiel iſt die Entſtehung des antiken Purpurs durch Wirkung
des Lichtes auf den gelben Saft der Purpurſchnecke Holz und
Papier dunkeln im Licht Aber das Licht erzengt ſogar Stoff
in großem Stile nicht nur das Chlorophyll ſondern auch den
Rübenzucker Dieſer wird nach Girard durch Wirkung des
Lichtes in den Blättern gebildet und wandert des Nachts in die
Wurzel Der Finanzminiſter hat ſicher keine Ahnung davon
daß er die 87,000,000 M jährlicher Zuckerſteuer der chemiſchen
Wirkung des Lichtes verdankt Daß die geſundheitsſchädlichen
Bakterien im Lichte nicht exiſtiren können iſt bekannt Das
Licht kann jedoch nur dann wirken wenn es von dem licht
einpfindlichen Körper abſorbirt wird Dieſer zuerſt von Draper
1841 für Silberſalze bewieſene Satz gelangte nur ſehr langſam
zur Anerkennung H W Vogel erweiterte ihn durch die Ent
deckung daß auch die Abſorption beigemiſchter Körper eine Rolle
ſpielt eine Beobachtung die 1873 zur Herſtellung ſarbenempfind
rlicher Platten führte Jn der Entwickelung der Photographie
als Photochemie ſind vier Abſchnitte zu unterſcheiden Jn den
erſten fällt die Erfindung des Lichtkopierverfahrens das bereits
1727 von Dr Johann H Schultze in Halle a S angewendet
wurde Die zweite Periode beginnt mit der Entdeckung der Ent
wickelung 1839 Es entſtand das erſte photographiſche Verfahren
die Daguerreotypie Erſt jetzt ſprach man von der Photographie
als einer Technik Tolbot entdeckte das nächſte Entwickelungs
verfahren Er ſührte das Negativ ein durch das die Photo
graphie zur vervielfältigenden Kunſt wurde Der Gelatinepro
zeß leitet die dritte Periode ein Er ermöglicht die allgemeine
Verwendung der Photographie in Wiſſenſchaft Kunſt und Jn
duſtrie und ſo hört die Photographie auf eine Fachkunſt zu
ſein Die letzte Periode kennzeichnet ſich durch die Einführung
der ſfarbenempfindlichen Platte Die gewöhnliche photographiſche
Platte iſt farbenblind d h roth gelb und grünblind Durch
Anwendung der optiſchen Senſibiliſatoren wurde ſie auch für
dieſe Farben ſehend und ermöglichte dadurch die naturwahre
Aufnahme farbiger Körper Es iſt ſehr zu bedauern daß bei
der jetzt im Gange befindlichen Feſtlegung des geſammten Fix
ſternhimmels in 20,000 Aufnahmen von den farbenempfindlichen
Platten kein Gebrauch gemacht wird Augenblicklich ſteht im
Vordergrunde des Jntereſſes das vielbeſprochene Thema der
Farbenphotographie Man unterſcheidet zwiſchen direkter und
indirekter Farbenphotographie Die erſtere erzeugt in einem
Körper z B gebräuntem Chlorſilber Farbe durch Wirkung
farbiger Strahlen Dieſe Methode iſt für die Praxis dem
augenblicklichen Stande der Forſchung entſprechend noch völlig
unbrauchbar Das indirekte Verfahren an dem ſchon ſeit einem
Vierteljahrhundert herumprobirt wird iſt in neueſter Zeit
wenigſtens ſo weit geſördert daß es im bunten Jlluſtrations
druck eine praktiſche Nutzanwendung erfährt

Jn den Abtheilungen wird inzwiſchen rührig weiter gearbeitet
Jn der Sektion für Militär Sanitätsweſen hielt
geſtern Dienstag nachmittag Generalarzt I Kl Dr Eilert
einen ſehr bemerkenswerthen Vortrag über die Ausſichten
für unſere Thätigkeit im künftigen Kriege Er warf
zunächſt die Frage auf ob das Anwachſen der Heere das klein
kalibrige Gewehr und das rauchloſe Pulver geeignet ſeien die
Zahl der Verwundeten erheblich zu vermehren Die Meinungen
darüber ſind noch ſehr getheilt Während die meiſten eine be
deutende Zunahme befürchten erhoffen andere eine durchſchnitt

Ganz unabhängig von dieſer Frage aber iſt
eines feſtſtehend daß in Zukunft an das Sanitätsweſen weit
ſchwerere Anforderungen geſtellt werden die keinesfalls etwadurch die bis in die üngſte Zeit behauptete Minderwerthigkeit

der Verwundungen durch das kleinkalibrige Geſchoß wettgemacht
werden können Auf die angeblich humane Wirkung der Ge
ſchoſſe wird man überhaupt kein zu großes Gewicht legen dürfen
Die Aufgaben des Sanitätsweſens werden in zukünftigen
Schlachten namentlich erſchwert durch die geringe Zeit zur Vor
bereitung die längere Dauer der modernen Schlachten und die
viel größere Tiefe des Schlachtfeldes Billroth verlangte des
halb eine bedeutende Vermehrung der Verwundetenträger
und leichte Wagen für den Verwundetentransvort da
die Baracken künftig viel weiter zurückgenommen werden
müſſen Für unſere Verhältniſſe ſind dieſe Forderungen
keinesfalls zutreffend Die Antiſeptik iſt längſt in der Kriegs
chirurgie eingeführt ebenſo die transportablen Baracken Lazarethe
beides Neuerungen von einſchneidender Bedeutung Die Vor
bereitungen für den Sanitätsdienſt müſſen ſich nach dem Durch
ſchnitt der zu erwartenden Verwundungen richten Ein höherer
Etat wäre Vergeudung ſchon um deswillen weil ſchließlich doch
an den ſchlimmſten Punkten die Sanitätskräfte nicht ansreichen
Der Kernpunkt der ganzen Frage liegt darin über die vor
handenen Kräfte richtig zu disponiren denn der Krieg von 1870
hat genugſam bewieſen wie ſchwer die Verwundeten unter einer
falſchen Vertheilung derſelben leiden Weiter ſollten in Zukunft
nur die Schwerverwundeten den Verbandplätzen zugeſührt
werden um nicht durch den ſonſt unvermeidlichen Zudrang die
Verbindungen unnütz zu erſchweren Die Leichtverwundeten
können zu Fuß auf dem Wege zurückgenommen werden auf
welchem das Corps zum Schlachtfelde anmarſchirte und dann
verbunden werden Die Jnfektionsgefahr wird dadurch zwar
etwas größer die Sache iſt aber um deswillen nichtbedentlih weil die durch das kleine rohe ver
urſachte Schußwunde eine ganz befonders große Neigung
hat durch Verſchorfung zu heilen Unter normalen Verhältniſſen
alſo wird man mit den jetzt e vorhandenen Sanitäts
kräften auskommen nicht aber wenn ſich die Verwundungen un
gewöhnlich häufen wie dies an den Entſcheidungspunkten meiſtens
der Fall iſt Dann wird man überhaupt mit keiner Organiſation
auskommen die auf einer ganz Aeichn t en Vertheilung der
etſgrdeg Sanitätskräfte beruht Dieſem Mißverhältniß
zwiſchen Bedarf und Deckung wird man nur abhelfen können
wenn man den Armeecorps einen Theil ihres Sanitätsperſonals
wegnimmt und dieſe Theile zu einer Sanitätsreſerve formirt
die unter einem beſonderen Kommando ſteht Solcher Art wird
ſtets der Bedarf an den ſchlimmſten Punkten aufs Schnellſte ge
deckt werden können Eine weitere Schwierigkeit beſteht darin
daß in rer die Entſcheidungen meiſt erſt abends fallen werden
und daher die Bergung der Verwundeten über Nacht geſchehen
muß Es wird alſo hier eine wichtige Beleuchtungsfrage
zu löſen ſein Die Verſuche mit elektriſchem Licht befinden ſich
noch im Anfangsſtadium
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f ach den Ergänzungswahlen
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Jn der Abtheilung für Hygiene wurde geſtern die
Bekämpfung der auf Spaltpilzeinwirkung be
ruhenden Jnfektionskrankheiten durch die Leuco
cyten veiße Blutkörperchen lebhaft erörtert Das Referat
hierzu erſtatteten Dr Schürmeyer Homburg und Dr Bail
Prag Beide ſtehen im Großen und Ganzen auf der Theorie
Metſchnikoff daß die in den menſchlichen und thieriſchen Körper
gerathenden und daſelbſt ſich vermehrenden krankheitserregenden
Spaltpilze durch die weißen Blutkörperchen entweder direkt ver
nichtet oder doch durch gewiſſe Ausſcheidungsprodukte der weißen
Blutkörperchen in der Entwickelung gehemmt und ſo unſchädlich
gemacht werden Eine große Reihe von Beobachtungen laſſen ſich
durch die Theorie ungezwungen erklären So z B ſcheint die
Thatſache daß bei Jnfektionskrankheiten die in gewiſſen Organen
lokaliſirt ſind mit fortſchreitender Geneſung eine Vermehrung
der weißen Blutzellen Hyperlencochtoſe in den betreffenden
Organen ſich bemerkbar macht zu Gunſten jener Theorie zu
ſprechen Dagegen hat die Heilſerum Therapie der Neuzeit
bezw die über die im Blute immuniſirter Thiere enthaltenen
Schutzſtoffe angeſtellten Verſuche dahin geführt daß jetzt im all
gemeinen die Blutflüſſigkeit als das Medium angeſehen wird
durch das der Schutz gegen die ſtörenden Einwirkungen der
krankheitserregenden Bakterien übermittelt wird Demgegenüber
glauben die vorerwähnten Hygieniker die Anſicht vertreten zu
müſſen daß die Metſchnikoff Theorie mit der Annahme von der
Entſtehung bezw Anhäufung der Schutzſtoffe innerhalb der
Blutflüſſigkeit ſehr wohl vereinbar iſt Es beſtehe kein Gegen
ſatz zwiſchen Funktion der Blutzellen und Funktion des Blut
ſerums Nach Bail ſind die bakterienvernichtenden Stoffe nicht
nur in der Blutflüſſigkeit ſondern auch in den weißen Blutzellen
zu ſuchen Es bewieſen auch letzthin angeſtellte Thierverſuche
daß das Austreten bakterientödtender Stoffe ans den ſie beher
bergenden Leucocyten künſtlich hervorgerufen werden kann

e

Ausland
Jtalien

O Wie andere Länder hat auch Jtalien jetzt eine Brot
frage Die Preisſteigerung in dieſem unentbehrlichen Nahrungs
mittel ruft wie man uns aus Rom ſchreibt fortgeſetzt die
größte Aufregung hervor Zahlreiche Beſprechungen haben
bereits zwiſchen Vertretern zahlreicher ſtädtiſcher Verwaltungen
und Delegirten des Staates ſtattgefunden ohne daß man jedoch
bis jetzt zu irgend einer praktiſchen Löſung gelangt iſt Die
römiſche Stadtbehörde hat durch Anſchlag den Bäckern befohlen

in ihren Schaußenſtern zwei Sorten Brot aus
zuſtellen mit Angabe des Preiſes Einige Zeit dürfte dieſes
Miltel ein wenig helfen und die Bäcker das Brot gemäß der
ausgeſtellten Qualität liefern d h ſo lange eine ſtrikte Ueber
wachung ſtattfindet Aber nach einer Weile pflegen derartige
Maßregeln immer wieder in Vergeſſenheit zu gerathen Mehr
Erfolg wird vielleicht eine Kommiſſion haben die ſich jetzt in
Rom gebildet hat Dieſelbe erklärt ſich bereit falls die Bäcker
den Preis des Brotes der auf 44 C für erſte und 40 C für
zweite Qualität per Kilo geſtiegen iſt nicht auf 40 bezw 35 C

Brot ſelbſt zu letzteren Notirungen liefern zu wollen
nzwiſchen trifft von Venedig die Nachricht ein die Bäcker

geſellen ſeien in den Ausſtand getreten da ſie höhere Löhne
verlangen 250 Centner Brot ſind von Mailand nach Venedig
r worden und mit Hilfe der Militäröfen hofft man den

edarf der Stadt decken zu können Die Brottheuerung iſt um
ſo ſchwerer zu ertragen in einem Jahre das ohnehin nicht zu
den günſtigſten zählt Die Stürme welche in den erſten Wochen
dieſes Monats geherrſcht haben furchtbare Verheerungen au
gerichtet und beſonders die Weinberge im nördlichen Italien
meilenweit vernichtet

Man behanptet daß demnächſt Kaſſala an England
gegen eine Entſchädigung von vier Millionen abgetreten wird

Frankreich
Auf Erſuchen des engliſchen Botſchafters Monton werden die

franzöſch engliſchen Verhandlungen über die Ab
grenzung des Nigerwinkel Gebiets am nächſten Sonnabend
wieder aufgenommen werden

Nach einer Meldung des Journal des Débats erlangte derKönig von Siam von dem Miniſter Hanotaux die Zuſage daß
die Beſtimmung des franzöſiſch ſiameſiſchen Ver
trages nach welcher Siam bisher in den Provinzen
Battambang und Siam Reap 7 und in einer 25 km breiten
Zone am rechten Mekong Ufer keinerlei reguläre oder irreguläre

treitkräfte unterhalten durfte aufgehoben werde
Wie der Temps aus Sanſibar erfährt wurde ein fran

zöſiſches Schiff von der engliſchen Behörde in Wambaſa
unter der unbegründeten Anſchuldigung des Sklavenhandels
angehalten und der Kapitän ſowie ein Theil der Mannſchaft
eingeſperrt

Spanien
Zur Lage in Spanien wird noch aus Madrid geſchrieben

die Regierung beabſichtige da in den nordöſtlichen Theilen des
Landes die karliſtiſche und die kataloniſche Bewegung eine
immer drohendere Geſtalt annimmt über ganz Katalonien
den Belagerungszuſtand zu verhängen Die Gegner
des Projekts erwidern jedoch daß es nur einer ſolchen Maß
regel bedürfe um ſofort die geſammte kataloniſche Bevölkerung
zum Aufſtand zu bewegen dem die ſpaniſche Regierung durchaus
nicht genügende Machtmittel entgegenſetzen könne

Anläßlich einer Kundgebung der ärmeren Bevölkerung gegendie hohen Brotp Lefſe kam es in Guadalajara am Sonntag

u argen Ruheſtörungen Auch in anderen Städten des Südensfanden ehgndt ungen gegen die neuen Lebensmittelſteuern
und gegen die Broltheuerung ſtatt Jn Valencia verhinderte die
Volksmaſſe die Ausfuhr einer Schiffsladung Mehl mit Gewalt
und eignete ſich eine größere Menge deſſelben an

Großbritannien
Die Junggeſellenſteuer beſchäftigt die engliſche Preſſewieder gan de ſonders im Anſchluß an die Veröffentlichung

einer kürzlich aufgenommenen Statiſtik der zufolge in England
ca 8 illionen mehr Mädchen als Perſonen des anderen
Geſchlechts leben

Ein Artikel Whiſts im pariſer Figaro kritiſirt in ſcharfer
Weiſe die Rolle welche England während der
Friedensverhand lungen geſpielt hat ugland das
anderwärts keineswegs raſche milltäriſche Räumung liebe hätte
beſſer gethan die Aufgabe der Botſchafter ehrlich und ohne
Hintergedanken zu unterſtützen das würde den Gang der Ver
andlungen beſchleunigt und Griechenland Jlluſionen erſpartben or Jahresfriſt habe Salisbury durch das Programm

der Zerſtückelung der Türkei in Griechenland unſinnige Er
regungen hervorgerufen Was habe Griechenland von dem
phantaſtiſchen Programm geerntet

Nußland
Aus Petersburg wird gemeldet Eine wichtige die Polengeheſenke Verfügun a er berechtigtes Kufſehen Sie

polniſche Spree isher ein obligatoriſcher Lehr
gegenſtand in den Gymnagſien wird von nun ab zu einem
obligatoriſch eingeführten Unterrichtsfach erhoben
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aTürkei
In Damasns iſt dieſer Tage ein Geſchenk des Emirs
ohammed Jbu Raſchid für den Sultan eingetroffen

Es beſteht aus 25 arabiſchen Pferden edelſten Blutes die dem
chſt über Beirut nach Konſtantinopel befördert werden ſollen

Dieſe Gabe des Emirs der es verſtanden hat in etwa zwei
rzehnten aus den Trümmern des ehemaligen Wahabiten

reich s eine Art nationalarabiſchen Staates von einer ſelbſt
r die Weg e Machtfülle zu ſchaffen pflegt dem

Großherrn alljährlich übermittelt zu werden Dieſelbe iſt
edoch nicht als ein Tribut zu betrachten ſondern als einUperes Zeichen daß der Emir auch im laufenden Jahre auf

die Fortdauer freundſchaftlicher Beziehungen zu der ſouveränen
Macht Werth legtBezeichnend für die Bedeutung der panislamitiſchen

Bewegung iſt eine durch das dem Hildiz Kiosk naheſtehende
türkiſche Blatt Sabah veröffentlichte Unterredung mit einem
in Konſtantinopel eingetroffenen indiſchen Großen dem Ma
aradja von Kapurhala in welcher dieſer geäußertz daß der überwiegende Theil der Bevölkerung Jndiens aus

ohammedanern beſtehe welche bereit ſeien ſich für den
Sultan ihren Kalifen zu opfern und daß die gegenwärtigen
Unruhen in Jndien ihren Urſprung in einem gewiſſen
Mangel an Achtung vor der Religion der Mo
ammedaner ſeitens der britiſchen Behörden
ätten

Provinzialnachrichten
Sangerhauſen 21 Sept Ueber eine eigent

liche Verwundung eines Rehbockes berichtet die in
unſerer Stadt erſcheinende Zeitſchrift Zwinger und Feld Der
Bock der kürzlich im Revier Höringhanuſen Reg Bezirk Kaſſel
geſchoſſen wurde hatte unterhalb nach vorn des rechten Lichtes
ein Loch in welches man bequem einen Finger hineinſtecken
konnte Die Haut um das Loch war ſchon wieder gut vernarbt
Nach Abkochen des Schädels ſtellte ſich heraus daß das Loch
rundlich iſt und einen Durchmeſſer von 3 zu 3 em hat Die
verletzt geweſenen Knochen ſind vollſtändig verheilt und die
Ränder abgerundet ſo daß die Verletzung ſchon vor längerer
Zeit ſtattgefunden haben muß Verletzt ſind hauptſächlich der
Oberkiefer und das Naſenbein und auch vom Stirnbein iſt ein
Stück verloren gegangen Zwinger und Feld vermuthet daß
der Vock mit einem ſtärkeren gekämpft hat der ihm auf dieſer
Stelle den Schädel eingerannt hat Der Stoß muß ſehr ſtark
geweſen ſein, da alle in der Naſenhöhle befindlichen Knochen
der rechten Seite fehlen und ſogar der linke Oberkieferknochen
noch Verletzungen trägt Trotz dieſer furchtbaren Wunde iſt
der Vock nicht eingegangen

Mühlhanfen 22 Sept Der Verein zur Förderung
des Zeichen nnterrichts in der Provinz Sachſen wird im
Anſchluß an die diesjährigen Provinzial Lehrerverſammlungen
ſeine 10 Hauptverſammlung hierſelbſt am 30 d M abhalten
Außer Erledigung der geſchäſtlichen Angelegenheiten ſtehen
folgende Vorträge auf der Tagesordnung 1 Die neuen Be
ſtrebungen guf dem Gebiete des Zeichennnterrichts Profeſſor
Kleiſt Magdeburg 2 Die Mängel des Stuhlmann ſchen Leit
fadens und Vorſchläge zur Abhilfe Pref Meinecke Eilenburg

K Erſurt 22 Sept Selbſtbezichtigt Der vor
einigen Wochen von der Strafkammer des hieſigen Landgerichts
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu einem Jahre
Zuchthaus verurtheilte Privatſchreiber Wilhelm Dollweber aus
Erfurt befindet ſich noch immer im Geſängniß Er hat nämlich
zu Protokoll gegeben daß er an der am Charfreitag 1888 zu
Erfurt ſtattgehabten Ermordung der unverehelichten Neubauer
ſich betheiligt habe Dieſe war zur angegebenen Zeit auf dem
Johannesplatze bei Erfurt furchtbar verſtümmelt todt aufgefunden
worden Es gewinnt den Anſchein als ob der jetzt 30 Jahre
alte Dollweber den wilden Mann ſpielen und ſich durch jene
haltloſe Selbſtbezichtigung dem Zuchthanſe in welchem er ſich
ſchon einmal befunden hat entziehen möchte

Wittenberg 22 Sept Für Wöchnerinnen Nach
Mittheilung der Direktion der Provinzial Hebammen Lehranſtalt
zu Wittenberg können Perſonen aus der Provinz Sachſen
welche in derſelben ihre Entbindung abwarten wollen vom
1 Oktober 1897 bis Mitte März 1898 und zwar vier Wochen
vor der Niederkunft unentgeltlich aufgenommen werden

Schönebeck 21 Sept Geplante Elbſtromregu
lirung Wegen der ſchweren Schädigungen die den Beſitzern
und Pächtern der Elbvorländer wie auch den Ackerintereſſenten
durch Ueberfluthungen bei Hochwaſſer entſtehen war eine durch
greiſende Regulixung des Strombettes der Elbe bei Schönebeck
geplant Die Stadt Schönebeck hatte ſchon 6000 M zu den
Koſten bewilligt Nun hören wir daß der Plan jedenfalls
wegen der hohen Koſten fallen gelaſſen iſt Es ſoll jetzt auf
zenſeitigem Uſer eine ſtete Verbindung zwiſchen Fährdamm und
Landſchaftsdamm durch Exhöhung der Chauſſee und e ne an den
Landſchaſtsdamm führende Brücke geſchaffen und der
Durchfinß des Waſſers durch eine Art Umfluthskanal gefördert
werden Die hieſigen Jntereſſenten werden davon wenig erbaut
ſein denn die Erreichung des beabſichtigten Zweckes Ent
laſtung dieſſeits iſt doch recht zweifelhaft Von den Ackerintereſſenten wird eine Petition an den Miniſter geplant und
von anderer Seite iſt man ſchon perſönlich vorſtellig geworden

Jeſſen 22 Sept Diebſtahl Am vergangenen
Sonulag abend drangen im Nachbardorfe Rade Diebe in die
Wohnung des Gr sueſgers Kettmann der ſich mit ſeiner Frau
auf einige Stunden in den Gaſthof zum Errntefeſtvergnügen be
e hatte erbrachen mit einem Düngerhaken und Radehacke
je ſie ſich vorher aus der Schirrkammer des Gnutshofes geholt

einen Schrank und ſtahlen daraus u a 220 M in Gold
2000 M an Staatspapieren und ein Sparkaſſenbuch Die in
der Wohnung ſchlafenden Kinder hatten von dem Geſchehenen
nichts gemerkt und den Hofhund hatten die Spitzbuben in den
Pferdeſtall geſperrt

0 Oxuedlinburg 22 Sept Der Kultusminiſter
Dr Boſſe Ehrenbürger der Stadt Quedlinburg und Ehren
mitglied des hieſigen Militärvereins hat auch die ihm an
gebotene Ehrenmitgliedſchaft der hieſigen Schützenkorporation
angenommen

Torgan 22 Sept Bürgermeiſter Girth iſt Fekter7
abend ,9 Uhr unter Begleitung eines Schutzmannes aus
Göttingen an das hieſige Amtsgericht in Unterſuchungshaft
abgeführt worden Demnach kommt die torgauer Angelegenheit
doch zuerſt zur Verhandlung in Göttingen iſt eine Aburtheilung
noch nicht erfolgt Bei der am 18 Oktober beginnenden
Schwurgerichtsverhandlung wird Girth ſein Urtheil einpfangen
Anch bei der hieſigen Bank hängt Girth mit einer Schuld von

üm

über 1000 M

FOrdensverleihungen Zur Anlegung des Komthurkreu,es
Klaſſe II a erhielt der He zoglich anhal iſche und Hof Marſchal

ajor a D Aer von Herrenkirchen zu Deſſau des CEhrenkrenzes
rer Klaſſe b der Oberſt Rahtz Kommandenr des Jnfanterie Reglments
t 171 der Herzoglich anhaltiſche Kammerherr Oberſtlientenant a D von

h n e

8 e m n Gamasechen Strämpfe

4 9 HUandsehuheH empfehlen in einer ſehr großenAuswahl von Nenheiten

a nnnee

Schimpff zu Deſſan der ſülbernen VerdienſtMedaille der Hoflakgi Reichezu W und der Leibjäger e rt ebenda die Erlaubni n wert
Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee

corps Köthen Sereg Amtsgericht Lohnſchreiber 5 bis 9 Pf Schreib
lohn für die Seite 1 Oktober Königl Strafanſtalt Kanzliſt
540 M jährlich Sofort Königl Eiſenbahn Direktion in Erfurt 20 An
wärter für den Bahnwärter und Weichenſiellerdienſt Jahresgehalt von 700 bis
900 bezw 15 00 M 15 Oktober Loburg Amtsgericht Kanzleigehilfe
Lohuſchreiber 5 bis 10 Pfa für jede gelieferte Seite Schreibarbeit Sofort

Magdeburg Buckau Kaiſerl Poſtamt Briefträger 800 bis 1500 M
Gehalt und 180 M Wohnungsgeldzuſchuß 1 Dezemier Magdeburg

Kaiſerl Poſtamt 1 2 Poſtſchaffner 800 bis 1500 M Gehalt und 180 M
Wohnungsgeldzuſchuß 1 Oktober Fürſtl Landralh Sondershaufen
Gendarmen 1020 M jährlich Anfangsgehalt und Dienſtüniform

lPatente Anmeld ungen Anordnung zum Anpreſſen gerad
linig bewegter Stromſchlußſtüce Schumaun s Elektrizitätswert
Com mandit Geſeliſchaft Leipzig geee Carl Schlupp
Leipzig Maſchine zum Verbinden von gelochten Haften für Schnü leiber mit
Bolzen aus Draht Jwan Gley Bernburg Vorrichtung zum ſelbſtthätigen

e irre nei ein en von SilosBraunſchweig Waſchmaſchine für Rüden Kartoffeln u dalJohannes Fritſche Magdeburg 6 i v
Bad Liebenſtein 21 Sept Verunglückt Ein auf

der Domäne Schweina beſchäftigter Arbeiter kam geſtern mit
einem Arm in das Getriebe einer Dreſchmaſchine Er wurde
im Kretſe herumgeſchleudert der Arm wurde ihm vollſtändig
zerquetſcht ſo daß deſſen ſofortige Amputation im hieſigen

en erfolgen mußte Dort iſt der Verunglückte heute ſeiner
erletzung erlegen

Je nlenrode 21 Sept Fürſolche die nicht alle
werden Eine kluge Frau hat in einem der nahe Zeulen
roda vereinzelt liegenden ſogenannten Zeiſigshäuſer ihren Sitz
W iſt ihre Praxis nicht ſo bedeutend wie die des bekannten
Schäfers Aſt dennoch iſt jetzt wo die naßkalte Witterung alle
möglichen Leiden hervorruſt das Ordinationszimmer beſonders
Sonntags wo die Bewohner aus nah und fern eintreffen derart

s geriet v zur r Dpn Jn dchnung i e Frau mäßig mit bei einfacher Beſprechung iſt ſchon alles bezahlt t
8 Leipzig 22 Sept Petition Entrüſtung DieWirthe auf der Ausſtellung die unter der Ungunſt der Wüerung

ungemein zu leiden hatten bitten beim Rath in einem gemein
ſamen Schriftſtück um Erlaß des Zolles auf Bier
Man entrüſtet ſich hier ſehr daß auswärtigen Blättern von
Leipzig geſchrieben wurde die Ausſtellung habe auch einen
regeren Verkehr auf dem Leihamte gebracht Das iſt that
ſächlich nicht der Fall denn der Verſatz hat ſich durchaus in den
Grenzen des Vorjahres bewegt und mehr Pfänder als ſonſt ſind
zurückgefordert worden Uebrigens ſind die Leipziger während
der Ausſtellung von ſo vielen lieben Verwandten und guten
Freunden während der Ausſtellung beſucht worden daß es gar
nicht verwunderlich wäre wenn mancher Geldbeutel das nicht
ausgehalten hätte

Leipzig 22 Sept G n Eine intereſſante Erfindung wurde geſtern abend von der Mitteldentſchen
Vertxiebsgeſellſchaft der deutſchen Gasſelbſtzünder hier Nord
ſträße 12 einer Anzahl Fachmännern und Vertretern der
Leipziger Preſſe im Reſtaurant Oertel vorgeführt Es handelte
ſich hierbei um einen Gasſelbſtzünder der es ermöglicht das
Gas der Kronleuchter und ſonſtiger Beleuchtungskörper ohne
Anwendung von Streichhölzern ohne Anwendung von elektriſchem
Strom in derſelben bequemen Weiſe anzuzünden wie das
elektriſche Licht Der Apparat der ſich ohne Mühe auf jeden
Gasauslaß aufſchrauben läßt funktionirt derart daß nach Oeffnen
des Hahnes der Gasſtrom abgezweigt wird durch ein ſeitliches
Rohr nach einem ganz feinen Gasauslaß Dieſer ſchickt einen
Gasſtrom gegen einen kleinen Körper die Zündpille die ledig
lich durch Berührung mit dem Leuchtgaſe ins Glühen gebracht
wird und das Gas entzündet Das entſtehende kleine Zünd
flämmchen ſchlägt gegen einen Draht der dadurch ausgedehnt
wird und ein r bewegt Dieſes Ventil iſt fo ange
ordnet daß es bei feiner Bewegung den Haupthahnſtrom öffnet
und ſofort darauf das kleine Zündflämmchen zum Erlöſchen
bringt Der Apparat welcher ungemein eyxakt gearbeitet iſtfunktionirte mit überraſchender Sicherheit

Vermiſchtes
Für die Ueberſchwemmten Die Kaiſerin vertheilte in

Schmiedeberg an 15 Perſonen die ſie theilweiſe in den Trüm
mern ihrer zerſtörten Häuſer aufſuchte 14,600 in Hirſchberg
an 11 Perſonen 10,000 M Die einzelnen Veträge ſchwankten
zwiſchen 100 und 2000 M Dem berliner Magiſtrat gingen
von dem Vankhauſe Koſidowski Co 5000 M aus in Mexiko
ſtattgehabten Sammlungen für die Ueberſchwemmten zu Weitere
Sendungen werden in Ausſicht geſtellt

Merkwürdig Das Schiller Denkmal in Wiesbaden iſt
abgebrochen worden um an ſeine Stelle ein Kaiſer Friedrich
Denkmal ſetzen zu können Noch weiß man nicht recht wo der
Dichter einen neuen Platz bekommen ſoll Man ſagt in einer
Aula was den ſeltſamen Fall allerdings nur verſchlimmern
würde Von gut unterrichleter Seite hört die V daß
einige Privatperſonen ſ Z ohne amtlichen Auftrag der Kaiſerin
Friedrich den Platz empfohlen haben und daß die Fürſtin die
ſicherlich die näheren Verhältniſſe nicht kannte zugeſtimmt habe
worauf die Staatsverwaltung ebenfalls Ja ſagte

Der gachener Erzherzogsſchwindel ſcheint ſich als ein
großartig angelegter UÜlk entpuppen zu wollen Das VAachener
politiſche Tageblatt veröffentlicht ein Martha Husmann unter
zeichnetes Schreiben in welchem letztere erklärt daß ihr Mann
weder Erzherzog noch Mädchenagent noch Heirathsſchwindler
vielmehr nur ein gewöhnlicher Sterblicher ſei und daß ſie ſich
mit Rückſicht auf ihre materiellen Verhältniſſe im Auslande in
aller Stille habe trauen laſſen Die Schreiberin giebt ihrer
Verwunderung Ausdruck über das ungewöhnliche und unverdiente
Jntereſſe welches die Welt an ihrer Perſon nähme Die Re
daktion des Blattes bemerkt daß der Bruder der Maria Husmann bei Vorzeigung des Briefes erklärt habe derſelbe ſei von
ſeiner Schweſter geſchrieben Nun ſo mag ſie mit ihrem
c er chen Sterblichen glücklich werden uns kann s
recht ſein

Einem modernen Doktor Eiſenbart der die Leute nach
ſeiner Art kurirte iſt Spandau das Handwerk gelegt
worden Er ließ in den Zeitungen bekannt machen daß der
Naturarzt Schäfer Auguſt Baertel in dem Gaſthof

zur Deutſchen Eiche Sprechſtunden halte Alsbald hatte er
großen Zuſpruch von Kranken ſeine Behandlung der Patienten
beſtand darin daß er ihnen den Puls befühlte ſie dreimal um
kreiſte und ſie dabei wiederholt anhauchte Dafür ließ er ſich
1 M geben auf Wunſch verabreichte er auch Medizin die
mehrere Mark koſtete Eines Tages ſprach auch die Polizei bei
ihm vor und erkannte in ihm einen alten trinkfeſten

h Die Polizei hat ihn vorläufig kalt
geſtellt

Ein unerwartetes Wiederſehen fand dieſer Tage im
Moabiter Unterſuchungsgefängniß ſtatt Wegen eines Einbruchswar ein Menſch eingeliefert worden der ſich Krüger nannte

Um den Einbrecher zu vernehmen begab ſich der betreffende
Staatsanwalt in das Gefängniß Als er den Gefangenen er

ü ntelKleider Anzüge

aller Preislagen

blickte da rief er im vollen Erſtaunen aus Was Sie wollen
Krüger e Sie ſind ja Müller Der Gefangene be
ſtritt dies hoch und theuer Der Stagtsanwalt glaubte ſeiner
Sache ſicher zu ſein Er hatte recht denn die angeſtellten Er
mittelungen haben ergeben daß ſich hinter dem angeblichen
Krüger der Brillantendieb Maler Ferdinand Paul Rudolph
Müller verſteckte der in Gemeinſchaft mit dem Gürtler Karl
Friedrich Wilhelm Schäfer am 9 Aug v J bei dem Kapitän
zur See a D Frhrn v Röſſing in der Villa Jägerſtraße 4 zu
Groß Lichterfelde einen Einbruch verübte und am 24 Nov v J
W zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde Er wurde

zur Verbüßung ſeiner Strafe im Zuchthauſe zu Brieg in
Schleſien untergebracht iſt aber vor mehreren Monaten von
dort entwichen und bisher nicht eingefangen worden Nun hat
er von neuem Zuchthaus zu gewärtigen und die alte Strafe
noch zu abzuſitzen

Manöverunfälle Die Manöver der 14 Diviſion bei
Bochum haben leider zahlreiche Unglücksfälle aufzuweiſen Ein
Soldat des 39 Jnfanterie Regiments blieb todt ein Huſaren
offizier und mehrere Kavalleriſien wurden ſchwer verwundet
Auch eine Anzahl Civiliſten ſind theils zu Tode gekommen
theils erheblich verwundet So wurde bei Filtrop ein 30 jähriger
Mann während des Gefechtes von zwei Geſchützen über
fahren und ſtarb im Beiſein des Militärarztes Bei Alten
bochum wurden mehrere Zuſchauer zu Boden geritten Beim
vorgeſtrigen Diviſionsmanöver wurde ein älterer Mann über
fahren während ein Kind durch einen Kanonenſchuß ver
brannt wurde Beide blieben todt

Für wen hat er geſpart Jn Gräfenberg bei Erlangen
hat ſich ein 75 Jahre alter Privatier erhängt Er war ein
als Sonderling und Geizhals bekannter Junggeſelle der trotz
ſeiner 150,000 M Vermögen ſchließlich des Glaubens lebte es
reiche nicht mehr Er aß die Kartoffeln die als Schweinefuütter
gekocht waren und kam um Kapitalrentenſtener zu ſparen auf
den Einfall 37,000 M im Holzſtoß aufzubewahren Die lachenden
Erben ſind entfernte Verwandte
Wie ſcharf das Jnſtinkt der Thiere iſt beweiſt ein

Vorfall der ſich jetzt ſeit der Ermordung des Poſtilkons Fritz
bei Konitz allabendlich ereignet Die Pferde der Bütower
Poſt die immer dieſelben ſind wie an dem Schreckensabend be
ginnen wie das Konitzer Blatt erzählt auf der Fahrt von
Zechlau und Konitz an dem Punkt der Chauſſee wo der Ueber
fall geſchah außerordentlich unruhig zu werden und
ihren Lauf ſo zu beſchleunigen daß ſie nur mit Mühe gehalten
werden können Erſt an der Stelle an welcher der Poſtwagen
im Chauſſecgraben lag beruhigen ſie ſich wieder Es iſt als ob
die Thiere ſich beeilen wollten über die gedachte Stelle ſo ſchnell
wie möglich hinweg zu kommen

Der böſe Onkel Kommt da bei Dortmund vor einigen
Tagen ein Gerichtsvollzieher mit einem Gläubiger in die Be
hauſung des Schuldners um deſſen Pferd zu pfänden Weder
dieſer noch ſeine Frau waren zu Hauſe Während nun der
Gerichtsbeamte in den Stall ging um ſeines Amtes zu walten
blieb der Gläubiger bei den Kindern in der Stube und ſagte
ihnen daß der böſe Onkel Papas Uhr pfänden wolle ſie
möchten ſie ſchnell verſtecken Die hat unſere Mama längſt im
Bette verſtopft ſchallte es einſtimmig von den Lippen der Kinder
Da wußte der Schlaumeier genng und der Chronometer wanderte
bald darauf in die Taſche des Gerichtsvollziehers Was die
Kinder bei der Heimkehr der Eltern für ihre Offenherzigkeit
bezogen darüber ſchweigt des Sängers Höſlichkeit

Eiſenbahnunglückschronik Bei St Goarshauſen ent
gleiſte ein miiten im Schnellzuge Frankſurt Köln untergebrachter
Gepäckwagen während der Fahrt Der Zug konnte jedoch
ſogleich zum Stehen gebracht werden wodurch die Gefahr eines
Abſturzes in den Rhein verhütet wurde Jrgend welche Ver
letzungen ſind nicht zu beklagen

Netter Fund Jn Mecheln ſtieß der Bäcker Brock beim
Einſchlagen eines Häkens auf dem Speicher ſeines Hauſes auf
ein unter der Wanddecke verborgenes verſchloſſes Behältniß das
für 23,000 Francs ſpa niſche Goldſtücke mit dem Bilde
Philipp s II und andere Münzen aus dem 16 Jahrhundert
enthielt Bei weiteren Nachforſchungen in dem Hauſe ergab
ſich daß ein Zimmer gänzlich mit überklebtenm Corduan
tapezirt war Die Ledertapete hat einen Werth von
5000 Francs

Weibliche Apotheker Jn Schweden giebt es jetzt nach
dem bei der letzten pharmazeutiſchen Prüfung in Stockholm vier
Damen das Examen mit Auszeichnung beſtanden haben ſechs
weibliche Apokheker Die erſte Apothekerin war Fröken Lett
die Tochter eines Apothekers in Karlshamm

Die Peſt in Oſtindien Nach einer Drahtmeldung aus
Bombay nimmt in der Präſidentſchaft Bombay die Peſt zu
in Puna ſind mehrere Europäer an der Peſt erkrankt

Unglücksfälle und Verbrechen Auf der Strecke Berlin
Nauen ſtürzte der Lokomotivführer Hollnagel der ſeit nach
mittags 4 Uhr im Dienſt war um Mitternacht von der Loko
motive wurde überfahren und ſtarb Nach ihrer Entlaſſung
aus dem Zuchthauſe ſtürzte ſich geſtern in Spandau die
22jährige Anna Schlieder aus Berlin in den Feſtungsgraben
Sie wurde aber noch lebend herausgeholt und der Polizei zu
geführt Der breslauer Zahntechniker Flieger wurde
abermals verhaſtet Es ſteht feſt daß er auf eine ganze Reihe
ſeiner Patientinnen in und außer der Narkoſe unſittliche
Attentate gemacht hat Der engliſche Dampfer Obi,
1950 Tonnen groß ſtrandete bei muiden Die Mannſchaft
iſt gerettet Der Dampfer ſcheint verloren zu ſein Jn
Kruſchevatz erſchlugen Haiduken einen Bauern weil er vor
dem Cacaler Gericht gegen Haiduken ggris abgelegt hatte
Jn Paris wurde auf den Börſenbeſucher Ansbacher ſeitens
eines früheren Beamten deutſcher Herkunft ſowie deſſen Frau in
ſeinem Bureau ein Revolverattentat verübt das aber erfolglos
blieb Jn Turin wurde ein verhafteter Taſchendieb im Ge
ſängniß kodt aufgefunden Er ſtarb nach Ausſage der Quäſtur
an einem Schlaganfall nach dem Ergebniß der Sektion dagegen
inſolge von Mißhandlungen Zwei Polizeiinſpektoren neun
Gefängnißwärter und zwei Aerzte wurden daraufhin ihres
Tienſtes enthoben Ein Huſar des 19 Honved Huſaren
Regiments in Szamos Utvarhely hat wegen ſchlechter Be
handlung ſeinen Lieutenant mit welchem er auf der Brücke
uſammentraf niedergeſchoſſen die Leiche dann über die Prücken den Fluß geworfen und ſich dann ſelbſt erſchoſſen

erſonalnachrichten Daily Chronicle will aus gutergen haben daß der vent der ſüdafrikaniſchen
Republik Vaul Krüger an der Bright ſchen Krankheit in
einem vorgeſchrittenen Stadium leide Zwei hervorragende
Aerzte hätten am 14 d M eine Unterſuchung vorgenommen
und einer von ihnen meine daß Krüger nicht länger mehr als
18 Monate leben könne Krüger werde jedoch die Wiederwahl
anſireben Der fromme Wunſch der Engländer iſt wohl der
Vater dieſer Meldung Jm Befinden Jmbriani s trat
eine leichte Beſſerung ein Der Erzbiſchof von Meſſing
Kardinal Guarino iſt Mittwoch nacht geſtorben JnParis ſand geſtern nachmittag die Trauung Heuri Roche
fort s mit
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